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& Anmeldung unter

Einladung zu unserer wissenschaftlichen Veranstaltung Endo-Ferti-Forum

Brücke(n) zwischen Unikliniken und Praxen an Rhein und Main(z)

– die aus dem bisherigen Format „Ferti Forum“ ab 2026 hervorgeht –

Freuen Sie sich auf spannende Vorträge und den lebendigen Austausch mit Kolleg:innen und Expert:innen aus Klinik und

Praxis. Freitagabend laden wir Sie herzlich zu einem entspannten Empfang ein –

eine perfekte Gelegenheit, Kontakte zu knüpfen und den Tag genussvoll ausklingen zu lassen.

Wissenschaftliche Leitung: Univ.-Professorin Annette Hasenburg, Dr. Susanne Theis, Universitätsmedizin Mainz,

Sanitätsrat Dr. Werner Harlfinger, BVF Rheinland-Pfalz Dr. Rüdiger Gaase, BVF Hessen Dr. Klaus J. Doubek

Schirmherrschaften: Prof. Nicole Sänger, Uniklinik Bonn, Prof. Jan-Steffen Krüssel, Uniklinik Düsseldorf,

Dr. Annette Bachmann, Uniklinik Frankfurt am Main, Prof. Christine Skala, Uniklinik Köln
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65. GEBURTSTAG VON
PROFESSOR DR. MED.
EBERHARD NIESCHLAG

Der Direktor des Instituts für Repro-
duktionsmedizin der WWU, Profes-
sor Dr. med. Eberhard Nieschlag,
FRCP, vollendete am 16.07.2006
sein 65. Lebensjahr. Das von ihm
aufgebaute und geleitete Institut
gehört zur internationalen Spitzen-
klasse auf dem Gebiet der Andro-
logie und Reproduktionsmedizin.

Nach dem Besuch des Aloisius-Kol-
legs in Bad Godesberg (Abiturthema
in Griechisch: „Der Eid des Hippo-
krates“) studierte E. Nieschlag als
Stipendiat der Studienstiftung Medi-
zin in Bonn und München sowie
Biochemie am University College in
London. Die Ausbildung zum Inter-
nisten und Endokrinologen an den
Universitäten von Mainz und Düssel-
dorf wurde durch Forschungsauf-
enthalte an der MRC Reproductive
Endocrinology Unit in Edinburgh
(1968), dem Reproduction Research
Branch der NIH in Washington
(1971/72) und der Reproductive
Endocrinology Unit des Karolinska
Hospitals in Stockholm (1974) er-
gänzt. Habilitation für Innere Medi-
zin in Düsseldorf 1975.

1976 folgte er dem Ruf als Leiter der
Abteilung „Experimentelle Endokri-
nologie“ der Universitätsfrauenklinik
in Münster. Hier entwickelte er mit
Prof. H. P. G. Schneider eine inter-
disziplinäre Reproduktionsmedizin,
die Frau und Mann gleichermaßen
berücksichtigt. Sein bei den Aus-
landsaufenthalten entwickeltes Kon-
zept der klinischen Forschung als
Verbindung von Naturwissenschaft
und Medizin konnte er in der ersten
von der Max-Planck-Gesellschaft
gegründeten Klinischen Forschungs-
gruppe realisieren, zu deren Leiter
er berufen wurde (1980–1988).

Aus dieser Forschungsgruppe ging
das Institut für Reproduktionsmedi-

zin (IRM) hervor, das E. Nieschlag
seit 1986 leitet und das sich zu
einem internationalen Zentrum für
Forschung und Ausbildung auf dem
Gebiet der Andrologie und Repro-
duktionsmedizin entwickelte. Von
den bisher insgesamt 155 wissen-
schaftlichen Mitarbeitern des IRM
kommen 89 aus dem weltweiten
Ausland. 10 ehemalige Mitarbeiter
haben Professuren an in- und aus-
ländischen Universitäten inne und
zahlreiche frühere Ärzte und Natur-
wissenschaftler sind weiterhin auf
dem Gebiet der Andrologie, Repro-
duktionsmedizin und Endokrinolo-
gie tätig.

Im Mittelpunkt seiner klinischen und
Forschungsarbeit stehen die repro-
duktiven Funktionen des Mannes.
Aus dem ursprünglich wissenschaft-
lichen Interesse am Testosteron, dem
Hormon „das den Mann zum Man-
ne macht“, entwickelte sich die Auf-
gabe, eine evidenzbasierte Androlo-
gie (Männerheilkunde) als Pendant
zur Gynäkologie zu etablieren. Ge-
krönt wurden diese Bemühungen
durch die jüngst von den Ärztekam-
mern eingeführte Zusatzweiterbil-
dung Andrologie, an der E. Nieschlag
maßgeblich mitgewirkt hat.

E. Nieschlag wurde der erste Andro-
loge in Nordrhein-Westfahlen. Das

IRM ist die größte, ganz auf den
Mann spezialisierte Einrichtung in
Deutschland. Das Institut konzen-
triert sich auf die Betreuung von
Männern, die mit ihrer Partnerin
bislang unerfüllten Kinderwunsch
haben. Gemeinsam mit der Frauen-
klinik wird seit dem Jahr 1987 ein
Programm für die assistierte Repro-
duktion betrieben. Männer mit
Hormonmangel von der Pubertät bis
in das hohe Alter gehören zu seinen
Patienten. E. Nieschlag hat wesent-
lich an der Entwicklung neuer kurz-
und langwirkender Testosteron-
präparate mitgewirkt. Eine hervor-
ragende Stellung nimmt das IRM in
der Forschung zur männlichen Kon-
trazeption ein. In zahlreichen Studi-
en, im Tiermodell und mit Versuchs-
personen wurde das Prinzip der hor-
monellen männlichen Kontrazep-
tion erprobt und in internationaler
Kooperation zur Reife gebracht.
Heute arbeiten große Firmen an der
Marktreife der „Pille für den Mann“,
die zunächst allerdings eine Spritze
sein wird.

In über 700 selbst- bzw. mitverfaß-
ten Originalarbeiten hat E. Nieschlag
Forschungsergebnisse publiziert und
ist Autor von über 200 Buchbeiträ-
gen. Zum internationalen Standard
wurden das gemeinsam mit seinem
ehemaligen Oberarzt, Prof. Hermann
Behre (heute Universität Halle), her-
ausgegebene „Lehrbuch der Andro-
logie“, das simultan auf Englisch
und später auch auf Russisch er-
schienen ist, sowie das in 3. Auflage
erschienene Buch „Testosterone:
Action, Deficiency, Substitution“.

Wegen seiner Expertise berief ihn
die WHO in den Lenkungsausschuß
für männliche Kontrazeption, den er
von 1985–1990 leitete. 1987 wurde
das IRM zum ersten WHO-Koopera-
tionszentrum zur Erforschung der
männlichen Reproduktion weltweit
ernannt. Seit 1999 ist E. Nieschlag
Mitglied des International Commit-
tee for Contraception Research des
Population Council der Rockefeller
Foundation in New York.
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Die Wahl zum Präsidenten nationa-
ler und internationaler Fachgesell-
schaften beweist die Anerkennung
seiner Kompetenz und Führungs-
fähigkeiten: International Society of
Andrology (1981–1985), Deutsche
Gesellschaft für Endokrinologie
(1990–1993), European Academy
of Andrology (1992–1998), Deut-
sche Gesellschaft für Reproduk-
tionsmedizin (2002–2003) und
Deutsche Gesellschaft für Andro-
logie (seit 2002). Bei der Bundes-
ärztekammer ist er seit 1985 Mit-
glied der Richtlinien-Kommission
Assistierte Reproduktion und seit
2004 Mitglied des Wissenschaftli-
chen Beirats.

Bedeutende Ehrungen blieben nicht
aus: 1990 European Medal der
British Society of Endocrinology,

1993 Keith-Harrison-Plakette der
Australischen Gesellschaft für
Endokrinologie, 1994 Aufnahme
in das Royal College of Physicians
(London), 1996 Ernst-Jung-Preis für
Medizin (DM 200.000,–), 2005
Premio di Andrologia der Fundació
Puigvert (Barcelona), 2005 Inter-
national Award for Excellence in
Published Clinical Research der
US Endocrine Society (gemeinsam
mit Mitarbeitern).

Seit 1973 ist E. Nieschlag mit Susan,
geb. Kritz, verheiratet. Die in New
York geborene Germanistin lernte er
während ihres Fulbright-Stipendiums
in Bonn kennen. Susan Nieschlag ist
Editor des IRM und verleiht den
zahlreichen Publikationen des Insti-
tuts den letzten linguistischen Schliff.
Von den beiden Töchtern arbeitet

Alexa nach dem Jurastudium im
Management der Carnegie-Hall in
New York, Lisa ist als selbständige
Grafik-Designerin in Münster tätig.
Nach Hobbys befragt, lautet die
Antwort: Opern, Ikats und Wein.
Letzterer wird in eigenen Weinber-
gen im Rheingau produziert, die der
gebürtige Rheinländer aus nostalgi-
schen Gründen nach der Übersied-
lung nach Münster erwarb. Ob
daraus eine intensivere Beschäfti-
gung im Ruhestand wird, hat der
Jubilar noch nicht erwogen, denn
zunächst hat der Minister seine
Altersgrenze um ein Jahr angeho-
ben, während die Fakultät einen
Nachfolger sucht.

Quelle:
Pressestelle der Universität Münster
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